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eilage ertimgru erM
Sonntag , S. Mai L8VS

Deutschland .
sI Berlin , 2. Mai. Gestern ist der Justizminister Or.

Leonhardt aus dem Hannover'schen in Berlin wieder
angekommen. Der Aufenthalt auf dem Lande hat seine
Genesung bedeutend gefördert . Da die Nachwirkungen sei¬
ner langen Krankheit vollständig geschwunden find, so kann
er nunmehr alle seine Amtsgeschäfte wieder übernehmen. —
In den hiesigen politischen Kreisen ist man sehr gespannt
auf das Schicksal des beim Reichstage angebrachten Mi¬
litär - Strafgesetzbuches . Bis zu Anfang dieser
Woche wurde nicht daran gezweifelt , daß die legislative
Erledigung desselben in der jetzigen Session erfolgen werde.
Neuerdings haben aber die Kommissionsberathungen zu einer
Krisis geführt, welche in Bezug auf das Zustandekommen
des Gesetzes ernste Befürchtungen hervorruft. Von meh¬
reren Seiten werden Ausgleichsbemühungen aufgeboten .
Diese vermittelnden Partei- Elemente sind es auch , welche
den Stand der Sache als noch im Ganzen günstig dar-
stellen .

Im großen Generalstabe wird jetzt eine Central¬
direktion der Vermessungen im preußischen Staate or-
ganisirt . Bisher bildeten das Institut für die Landestrian¬
gulation und das Institut für die topographischen Auf¬
nahmen gesonderte Abtheilungen . Beide sollen nunmehr
unter der neuen Direktion vereinigt werden .

Voraussichtlich um die Mitte dieses Monats wird hier
in Berlin die deutsche Centralkommission für die große
Wiener Welt - Ausstellung wieder zusammentreten .
Hauptaufgaben derselben sind zunächst die Feststellung des
Raumbedarfs für den deutschen Theil der Ausstellung , so¬
wie Bestimmungen über die Einrichtung der deutschen Jn -
dustriegruppen . Bereits läßt sich ersehen , daß die Bethei¬
ligung Deutschlands an der Wiener Ausstellung eine viel
umfangreichere sein werde , als diejenige an der Pariser
vom Jahre 1867. Einen besonderen Schmuck der deutschen
Abtheilung dürften die Kollektivausstellungen bilden . Die
Zahl ihrer Anmeldungen hat sich in neuerer Zeit wesent¬
lich gesteigert. Außer den schon früher genannten sind u . A .
noch projektirt : vereinte Ausstellungen der deutschen Gas¬
anstalten , der deutschen Zuckerproduzenten , des Verbands
deutscher Mühleninteressenten, der deutschen Hut - und
Mützenfabrikanten, der Bielefelder Leinenindustrie, der Al-
lonaer Metallindustriellen rc . rc . Weitere Vereinigungen
stehen noch in Aussicht .

Oesterreichische Monarchie .
j-s Wien » 1 . Mai. Gutem Vernehmen nach hat die

englische Regierung — und sie soll in der Sache selbst
bei der österreichischen Regierung derselben Auffassung be¬
gegnen — in Konstantinopel in der zartesten und
schonendsten Form , aber doch in der eindringlichsten Weise
gemahnt, an der altbestehenden und durch den Koran selbst
geheiligten Thronfolge - Ordnung nicht zu rühren ,
der Sultan aber diesen Einmischungsversuch sofort mit
einer Energie zurückgewiesen, die seine Wiederholung unbe¬
dingt verbietet . Der betreffende Entschluß steht unerschüt¬
terlich fest und die nach den noch geltenden Normen be¬
rufenen Thronerben haben sich mit einer einzigen Aus¬
nahme — und hier handelt es sich nur noch um ein Mehr
oder Weniger des zu gewährenden Entgelts — zum Ver¬
zicht auf ihre Rechte zu Gunsten der neu aufzurichtenden
Ordnung der Dinge bereit erklärt . Freilich bezeichnen die
Koran -Gelehrten diese Rechte als unveräußerlich und dem¬
nach den Verzicht darauf als unmöglich und unwirksam .
Wie in so vielen andern Dingen, wird die Rechtsfrage
auch

'diesmal schließlich eine Machtfrage sein.
Frankreich .

Lll . Paris , 1 . Mai. Obwohl der Gesundheitszustand des
Hrn . Thiers zu keinen BefürchtungenVeranlassung gibt, so
glaubt man doch, daß derselbe kaum vor 14 Tagen an den
Berathungen der Nationalversammlung theilnehmen können
wird. Der Gesetzentwurf über die Heeresreorganisation
dürfte somit kaum vor diesem Zeitpunkte zur Berathung
kommen. Auch das Budget für 1873 dürfte nicht sv bald ,als man anfangs glaubte , auf den Tisch des Hauses gelegt
werden und kaum vor dem 20 . oder 25 . d . M . eingebracht
werden . — Die Kommission für den Gesetzentwurf Jules
Simon's hinsichtlich des Elementarunterrichts hat
heute die Debatte über das von dem Bischof Dupanloup
inspirirte Gegenprojekt eröffnet. Dasselbe wurde nur in
wenigen , den Mitgliedern der Kommission ausschließlich re«
servirten Exemplaren gedruckt, so daß bisher nichts Ge¬
naueres darüber an die Oeffentlichkeit gedrungen ist.

Eine mit zahlreichen Unterschriften bedeckte Petition wurde
von den Offizieren der Armee Mac - Mahon ' s , die ihr
Gepäck im Lager von Chalons zurückgelassen und durch
dessen anbefohlene Niederbrennung verloren haben , um
Schadenersatz an die betreffenden Kommissionen der Natio¬
nalversammlung gerichtet. — Man spricht abermals von
der bevorstehenden Demission des Kriegsministers General
Eissey , welcher früher unter dem Befehl von Bazaine
gestanden und daher abgeneigt sein soll, die binnen kurzem
etwa nöthigen Schritte gegen denselben zu ergreifen. Was
den General Wimpffen betrifft , so werden ohne Zweifel
Disziplinarmaßregeln gegen ihn ergriffen werden.

Die französische Akademie hat eine neue Erbschaft ge¬
macht ; ein Hr . Marccllin Guerin , ein richterlicher Be¬
amter, der vor einigen Tagen zu Vence in der Nähe von
Nizza verstorben ist , hat in seinem Testament ein -Legat

von 100,060 Fr . ausgesetzt, besten jährliche Zinsen mit
5000 Fr. von der Akademie einem Werke zuerkannt wer¬
den sollen, welches für die guten Sitten oder die echte
Kunst förderlich wäre.

Paris , 1 . Mai. (Köln. K.) Das Werk des Marschalls
Bazaine über die „ Rhein-Armee " ist alles Andere eher,
denn eine augenscheinliche Vertheidigung des Feldherrn
gegen die Angriffe , deren Ziel er seit 18 Monaten ge¬
wesen. Geradezu neue Thatsachen oder überraschende psy¬
chologische Momente , welche sein Thun und Lassen be¬
stimmten , findet man in dem Buche nicht ; dagegen scheint
es dem Verfasser gelungen , einen großen Theil der gegen
ihn erhobenen Anklagen durch die wortgetreue Wiedergabe
der Protokolle der verschiedenen abgehaltenen Kriegsräthe
bedeutend abzuschwächen. Die Zustimmungen und Erwä¬
gungen der Korpsführer , der Marschälle Canrobert und
Le Boeuf , der Generale Froffard , Bourbaki, Coffinieres,
Solleil , Ladmirault, Ciffey u. s . w ., sind wohl geeignet, die
Verantwortlichkeit Bazaine's bedeutend zu vermindern . Na¬
mentlich erweist sich der von Gambetta gegen den Marschall
erhobene Vorwurf des „Verraths" als ein reines Hirnge¬
spinst , und was auch vom militärischen wie politischen
Standpunkte gegen den Oberkommandanten der Rhein -Armee
mit Fug vorgebracht werden mag , ein qualifizirter Ver-
räther , wie man deren im modernen Frankreich zu bedür¬
fen scheint, um das Mißgeschick von 1870 gebührend zu
erklären , ein solcher „ Verräther " ist Bazaine in keinem
Falle. Man sieht freilich , wenn man seine Angaben mit
den gleichzeitigen deutschen Berichten vergleicht , daß der
französische Feldherr als Stratege nur geringe Gewandtheit
bewies , daß seine Unschlüssigkeit weit entfernt war , ihn zu
einem Fabius Cunctator zu stempeln , wie er es vielleicht
erträumt hat , daß er äußeren Bedenken und Einflüssen
gegenüber eine bedauerliche Schwäche bewies : aber alles
Dies macht noch keinen Uebelthäter aus ihm . — Ueber die
Erklärungen, welche Hr. v . Goulard gestern in der Bud¬
getkommission über die Steuer auf die Werthpapiere
gab , vernimmt man noch folgendes Nähere : Das Gesetz
wird veröffentlicht werden , aber die Anwendung desselben
wird durch ein Verwaltungsreglement dem Rechte gemäß
festgesetzt werden , welches das Gesetz von 1857 der Regie¬
rung gibt . Die Anwendung dieses - Reglements wird zu
folgenden Abänderungen führen : Anstatt einer Steuer von
t/8 Prozent werden die fremden Staatspapiere nur 1 '/s
pro Mille Steuer , ohne daß jedoch das Minimum unter
75 C. herabgehen kann , zu entrichten haben . Die Steuer
wird folgendermaßen erhoben werden : von 100 bis 500
— 0 .75 ; von 500 bis 1000 — 1 .50 ; von 1000 bis 2000
— 3 ; von 2000 bis 3000 — 4.50 u. s. w . Was die in¬
ländischen Papiere anbelangt, so wird das Gesetz vom 30.
März streng ausgeführt werden . Die Aktien und Obli¬
gationen der fremden Gesellschaften werden die Steuer
bezahlen, wie sie in dem Gesetz vom 30 . März festgestellt
ist , nämlich eine Transmissionsabgabe von 30 E . per 100
und 6 C. für den Stempel . — Wie verlautet , soll das
Paß wesen , in so fern es die Schweiz betrifft, alsbald
aufgehoben werden . Hr . Nigra steht wegen Aufhebung der
Pässe nach Italien mit der hiesigen Regierung immer
noch in Unterhandlung.

Eröffnungsfeier der Universität StraAburg .

IV .
1^ Straßburg , 2 . Mai . Suchen wir noch kurz die

Reden bei der Festfeier zu charaktensiren und das
Wichtigste ihres Inhalts hervorzuheben . Mit sichtlicher
Freude wurde Oberpräsident v. Möller gleich bei seinem
Erscheinen auf der Rednerbühne begrüßt , nicht Llos weil
ihm die hohe Mission geworden, die kaiserl. Stiftnngsurkunde
zu verlesen und so das Werk der Gründung abzüschließen,
sondern weil schon sein persönliches Wesen , verbunden
mit einem wohlklingenden Organ , von vornherein einen
günstigen Eindruck machte . Den Traditionen seines
Hauses folgend , begann der Redner , und zugleich in
Uebereinstimmung mit den einmülhigen Wünschen des deut¬
schen Volkes hat Se . Maj. der Kaiser beschlossen , die Uni¬
versität Straßburg neu zu gründen . Diese Neuaufrichtung
der alten, in der Geschichte des deutschen Geisteslebens weit
berühmten Hoch ' chule sei der Weiheakt, mit dem Deutschland
die Wiedervereinigung von Elsaß -Lothringen mit dem alten
Mutterlands begeht. Und in der Thal , fuhr der Redner
fort, welch eine schönere Morgengabe kann das deutsche
Volk seinen neuen Stammesgenossen entgegenbringen , als
daß alsbald in dem wiedergewonnenen Lande eine Pflanz¬
stätte errichtet wird , ebenso sehr geeignet , das- nationale
Eigenleben zu wecken, wie die Gemeinschaft mit den Stam¬
mesgenossen aufrecht zu erhalten und neu zu befruchten und
schmerzlos die ungeahnte Rückkehr zur alten Heimath zu
ertragen ! Wie die deutsche Jugend Straßburg aufsuchen
wird, wie heute Deutschland in Vertretern aller seiner
Gane in Straßburgs Mauern sich sammelt : so möge
Straßburg mit Deutschland sich verbinden und beide ver¬
eint mit den Besten aller Nationen um den Preis ringen !

Di: Rede des Rektors Professor Bruch machte wegen
der altehrwürdigen Gestalt des 80jährigen , noch geistesfri¬
schen Mannes einen ergreifenden Eindruck . Man fühlte
eS seinen Worten an, daß er mit tiesinnerlicher Freude das
Werk geschaffen sieht und überzeugt ist , wie er sagte , daß

i ganz Elsaß sich mit freut. Gehörte er doch von jeher zu
dem Kreise wissenschaftlicher Männer , die stets mit Deutsch¬
land in Verbindung standen und deutsche Wissenschaft hoch -
schätzten. Besonders innig und aufrichtig war der Dank,den er Hrn . v . Noggenbach für seine Bemühung um die
Universität aussprach . Wie er später in einem Toast beim
Festmahl sich ausdrückte — könne Der , welcher wie er
mit angesehen, mit welcher Beharrlichkeit , mit welcher Ge¬
duld er das Werk gefördert , nur die höchste Achtung vor
diesem Manne haben , sein Name sei unlöslich mit der Ge¬
schichte der Universität Straßburg verknüpft und in ihre
Annalen eingetragen .

Die Festrede des Hrn. Prof. Springer setzte sich
zum Ziele , die Aufgaben zu bezeichnen , welche die neue
Universität habe . Sie sind angedeutet durch den klassischen
Boden, auf welchem die Hochschule errichtet wird ; er ist in
dem Elsaß , das an allen auch noch so bedeutenden Re¬
gungen und Schöpfungen des germanischen Geistes von
Anfang an seinen gewaltigen Antheil hat. Hier am Was-
genstein hatte die uralte Thier sage ihren Ausgangs¬
punkt ; hier wurde der älteste deutsche Epos des Mönchs
von Weissenburg geschaffen , hier dichtete Gottfried
von Straßburg seinen an Frische und Lebenswahrheit
auch die gepriesenste Kunstpoesie des Mittelalters übertref¬
fenden „Tristan und Isolde "

; hier sammelten sich um den
Meister des weltberühmten Münsters die Jünger der mittel¬
alterlichen Baukunst ; hier blühte ein Gemeinwesen, so frei
und unabhängig, daß die freiesten Männer in StraßburgsMauern Schutz und Aufnahme fanden .

Die Universität, die alte, war eine Schöpfung des Hu¬
manismus , aber welch ein Unterschied zwischen dem italie¬
nischen und dem dcutichen ! Jener erste war vorherrschend
auf geistigen Genuß gerichtet und führte auf Abwege ; die¬
ser war aus dem Gewissen , aus dem Suchen des Geistes
nach Wahrheit geboren und führte hinein in die Schulbil¬
dung und die Gründung von Erziehungsanstalten.

Im weitern Verlauf pries die Festrede den Segen und
die Eigenart deutscher Wissenschaft , offenbar mit feinem
kaum merklichem Gegensatz zur germanischen Bildung. Weil
sie aus der Noth des geängsteten Gewissens, aus deutschem
Wahrheitstrieb hervorgegangen ist , so schließt sie sich nicht
ab gegen das Volksleben , sie will es befruchten und durch¬
dringen ; manche allgemein angenommene Wahrheit , sie ist
nur das Ergebniß deutschen Forschergeistes , der mühsam
um ihren Besitz einst gerungen und ihn in das Volksleben
überführte ; sie stellt daher keine Aristokratie der Wissenden
dar, die das Plebejerthum des Volks von sich stößt.

Darum will sie auch nicht blendende und glänzende
Trugschlüsse üben ; immer steht ihr das korrigirende Ideal¬
bild des deutschen Volksgeistes vor Augen , der nicht in
seinen edelsten Gütern geschädigt und getäuscht, sondern ge¬
fördert '

sein will. Dieses Zusammenwirken und Rücksicht¬
nehmen aus das Volk gibt ihr den keuschen reinen Sinn
und den Wahrheitsernst; diesem Volksgeist gilt es als ein
Gesetz , daß nur wer gesäet und mitgearbeitet hat , auch
ernten kann ; darum findet die deutsche Wissenschaft sin der
tüchtigen Arbeit den rechten Genuß, und wahrhafter Genuß
ist ihr ohne rechte Arbeit nicht denkbar.

Allein die Wissenschaft hat auch ihren Werth und das
Nechl ihrer Pflege an sich selbst , abgesehen vom Einfluß
auf das Volksleben . Wer immer als Schüler ihrer
Pflanzstätte naht , dem soll reine Freude am Idealen ein¬
geflößt werden , und er soll , welches auch sein Beruf
werde , stets dieses Zusammenhangs mit den höchsten Zie¬
len als Aufgabe sich bewußt bleiben. Diese freie Wis¬
senschaft wollen wir pflegen, dem Vaterlande zu Ehren
und dem Volke zum Segen. Wir lasten uns nicht be¬
irren durch die Klagen , daß nur die realen Dinge, Besitz
und Genuß , noch Werth haben. Wäre Dem so , dann
wäre erst recht der heutige Tag zu Preisen, da eine Pflanz¬
stätte geschaffen worden , wo die Wissenschaft „ im Lichte
der Wahrheit gepflegt wird "

. Auch der Zwiespalt, der in
den verschiedenen Wissenschaften und unter denselben
herrscht , gereicht ihr nicht zum Nachtheil. Länger dauert
es wohl, bis eine Wahrheit festgestellt ist und sich Anerken¬
nung erworben hat ; langsamer reift dieselbe ; allein dafür
ist der Wahrheitstrieb und die Wahrhaftigkeit in allen
Zweigen des Wissens gewachsen .

Unter den Ansprachen im Namen der auswärtigen De -
putirten fand besonders die des Professors Tomaschek
aus Wien begeisterte Aufnahme . „ Ich komme im Namen
der ältesten deutschen Universität Prag , im Namen der
deutsch- österreichischen in Graz , Innsbruck in Tirol und
im Namen der Universität in der Reichs -Hauptstadt
Wien Grüße zu bringen zu dem ersten Friedensfest , das
Deutschland zu Ehren der Wissenschaft nach dem großen
Kampf und Sieg feiert . Straßburg und Deutsch -Oester¬
reich — sie haben eine gemeinsame Aufgabe ; wie jenes
an der Westgrenze deutschen Sinn und deutsche Wissen¬
schaft pflegen soll , so gilt es für uns , den Ruhm deutschen
Namens in den Ost marken zu behaupten , und dadurch
selbst air Oesterreichs Macht und Größe zu arbeiten und
das Zusammengehen Oesterreichs und Deutschlands für alle
Zukunft zu sichern. Zugleich fühlen wir , daß , wie heute
Straßburg durch den Anschluß an Deutschland sich neu
verjüngt , so auch unsere Kraft in der Pflege der Gemein¬
schaft mit den deutschen Universitäten und deutscher Kultur
ruht.

Noch glauben wir schließlich die Rede nicht unberückstch-



tigt lassen zu sollen, die ein Elsässer , der Graf v . Tü ri¬
tz eim - Montmarlin , bei dem Festmahle hielt. Er sagte
im Wesentlichen :

Elsaß-Lothringen , ans dessen Wohl so eben so freundlich getrunken

worden, will Ihnen sogleich antworten , zwar durch ein bescheidenes

Organ , durch den Mund Unes einheimischen Landwirths , eines sch' ich -

ten Bauern , der sich erkühnt, der Festversammlung , insbesondere den

Vertretern der Universität , ein Lebehoch des Dankes zu bringen . Ich

weiß es, die Aufgabe, welche die UniverfilLt heute übernommen , ist

schwer^ denn lange Zeit hinter uns waren wir in der Fremde, im

«Elend Sassen .' Aber noch lebt deutscher Sinn im Elsaß , er ist nur

unter fremder Kruste verborgen. Heule ist der beste Hammer angelegt

worden, der das Spröde weich machen wird , und bald wird sich hier

eine freudige Jüngerschaar um Sie sammeln , die Ihnen zurust :

»Schwingt den Hammer , schwingt, bis der Mantel springt !" Ja , El¬

saß ist deutsch geblieben . Wenn morgen die Festfahrt durch 's Land geht,

dann betrachten Sie genau unsere Hügel , Fluren , Städte , ob sie nicht

ein ächt allmai irisches Gepräge tragen . Wenn Sie einen Menschen an-

trefsen, hoch gewachsen , blond, mit blauen Augen , den Kopf hochtra¬

gend , so müssen Sie sagen , der Mann ist kerndemsch . Sprechen Sie

mit ihm . er kann kein Latein, kein Griechisch , keine Philosophie, aber

er singt deutsche Lieder , daß es hell und klar durch die Luft dringt . Er

hat deutsche Einfachheit der Gesinnung , deutsche Treue , deutsche Bieder¬

keit. Diesen Mann vergessen Sie nicht, und wenn Sie wieder nach

Hause kommen, so sagen Sie kühn und keck : Ein Elsässer Bauer hat

mir gesagt: Meine Landsleute sind kerndeutsch ! Das Selbstgefühl als

deutscher Bürger ist zwar geschwächt in jenem Mann , dem Sie morgen

begegnen werden, aber es wieder zu beleben, ist ja heute deutsches We¬

sen und Leben in diese Stadt eingezogen . Diesen Mann empfehle ich

Ihnen , ihn lege ich Ihnen ans deutsche Herz, verachten Sie ihn nicht.

Er gibt Ihnen den Soldaten , der für das deutsche Vaterland stirbt,
den Beamten , der dem Staate in Treue dient, selbst den Priester , der

zu Gott führt . Im Namen dieses Mannes bringe ich Ihnen ein dank¬

bares Lebehoch I

Begreiflicher Weise übte diese Rede eine wahrhaft zün¬
dende Wirkung.

- — ^7 ^ ^
- -

Dermisiisl « Nacksr^ htdik.
» Zn Gunzenhausen wurde am vergangenen Sonntag Vor¬

mittag von dem Kuraten vr . Häßler aus München allkatholischer
Gottesdienst in der von Teilnehmern dicht gedrängten Spitalkirche

abgehalten. Nachmittags fand eine zahlreich besuchte Volksversamm¬

lung statt , in welcher Vr . Zirngiebl von München und vr . Häßler
mit großem Beifall Vorträge gegen das Unfehlbarkeitsdogma hielten.

— Düsseldorf , 30 . Apr. Vor einigen Tagen fand dir von

einigen vierzig Geistlichen besuchre jährliche niederrheinische Konferenz
evangelischer Pastoren hier statt. Den zweiten Gegenstand
der Tagesordnung bildete die Frage : «Welche Aufgaben erwachsen
der evangel. Kirche Deutschlands aus der a l t k a th ol i s ch en Be¬

wegung ?" Die von Pastor Fay aus Crefeld ausgestellten Thesen,
welche von der Versammlung einstimmig angenommen wurden, lauten

nach der „Köln. Ztg .
" : , 1) Die altkatholischc Bewegung ist ein Pro¬

test des deutschen wissenschaftlichen , patriotischen und christlichen Ge¬

wissens gegen die römische , von den Jesuiten in 's Werk gesetzte Ver¬

gewaltigung ; 2) die evangelische Kirche Deutschlands soll daher der

alt.katholifchen Bewegung wegen dieses ihres Protestes , ohne sich irgend¬
wie in ihre innere Entwicklung einzumischen, ihre warme Sympathie
nicht versagen; 3) um dies durch die That zu beweisen , ist den Alt¬

katholiken, sofern die Vertretung der Gemeinde und die kirchlichen Be¬

hörden sich damit einverstanden erklären, gastweise Mitbenutzung evan¬

gelischer Kirchen zu gestatten, der Einführung des altkatholischen Re¬

ligionsunterrichts im Bedürfnißfalle möglichst Vorschub zu leisten, die

Trauung nicht zu versagen und die kirchliche Beerdigung gerade so zu

gewahren wie den wegen gemischter Ehe erkommunizirten Mitgliedern ,
der römisch - katholischen Kirche ; 4) die von den Altkatholiken gemäß
Artikel 3 des Münchener Programms gewünschte Verständigung ist

auch von unserer Seite zu fördern ; eine Vereinigung hingegen scheint

noch nicht angezeigt ; 5) der Kampf gegen den Jesuitismus ist als ui ,

gemeinsamer zu betrachten und mit allen rechtlichen Mitteln im Sinne
und Geiste des Beschlusses 118 der 14. rheinischen Provinzialsynode
so lange fortzusetzen , bis von Seiten des Staates ein gesetzliche» Ver¬
bot der Gesellschaft Jesu als eines die Unabhängigkeit des Staates
und den konfessionellen Frieden in gleichem Maße gefährdenden Or¬
dens erlassen sein wird ; 6) die altkathvlische Bewegung soll der evan¬

gelischen Kirche Deutschlands , zunächst derjenigen Preußens , zur Ver¬

anlassung werdm , den Ausbau ihrer eigenen Verfassung im Sinn «
der Union und auf Grund presbyterial -synodaler Einrichtungen zu
erlangen und zu fördern."

— Eine in Zürich verstorbene Dame soll nach der «Züricher
Pr . " 20,000 Fr . testirt haben, aus deren Zinsen den Suchenten all¬

jährlich ein großer Kommers veranstaltet werden muß . Würden die¬
selben darauf verzichten , so treten die Wohllhätigkeits -Anstrlten Son -

nenbcrg und Bächtelcn das Erbe an.

Hamburg , 1 . Mai . Das Hamburg -Neu-Porker Post- Dampf¬
schiff «Thuringia " , Kapitän Meier , welches am 17. v. Mts . vön

hier und am 20 . v . MtS . von Havre abgvgangen , ist nach einer

Reise von 9 Tagen 16 Stunden am 30. v. Mts ., 4 Uhr Morgens ,
wohlbehalten in Neu - Aork angekemmen.

Witterungsdeobachruugen
de« Mkterroksilch « Station Karlsruhe .

3 . Mai .
Barometer .

Thermo -
merer.

Feuchtig¬
keit tu

Prozen¬
ten.

Wind . Himmel . Witterung .

MrgS. 7llhr 27" 10,5 '" 4- 11,0 082 SW . s. bew . Regen
Mtgs . S ., 27 " 9 6'" 4- 14,4 0 .71 NW . bedecktGewitter
Raches g « 27 " A " " 4- 13,3 0,71 SW . klar heiter.

Verantwvrtlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlcin .

Md Nippoldsau
in einem d :e schönsten Gehirgstbäler des btldlfpfsLi !

2000 ' über d. ni Meere , mit herrlichen Nadelbelzwaldungcn und schattigen Promenaden ,

ist durch seine geschütz e HLHcnlage und durch seine stärkende aromatische

unv Ektbirgdkltff ausgezeichnet und bevorzugt.

Di : llltk tllt ^llklfpll , filmische Stahlsäuerlinge , reichhaltig an freier

Kohlensäure , Eistn und Sä '
zen , bewähren ihre Heilkraft bei Verdauungsstörungen ,

Blutarmmh , Nervenleiden und Unterleibskrankheiten.

Di - Erwärmung - er Mineralbäder geschieht nach neuer

Methode milreist Dampfheizung . Außerdem kommen hier als weitere Heilmittel mit

vielem Erfolge in Anwendung : Küfernadelbäder , Douchbädcr , Milch- und Molken-

kureiz und die Natronsäuerlinge ; ützicre besonders bei UnierleibSvollblürigkeit und

HSmorrhoidalb . schweidcn wirksam.
A -rztliche Auskunst crchüt der Großh . Badearzt Medizinakrsih Ftzytrlin .

Postverbindung mit der Eisenbahn -Station Hausach .

Mppoldsau , l . Mai 1872.
« .485. 2.

s ; ,Mä Urlkilbaä-,
Station Achern,

it 1b . April d . I . wieder eröffnet, wurde dieses Jahr durch einen Neubau

„ UM 41 » Zimmer "

ergrößert.
Angenehmer Sommeraufenthalr , und als Stützpunkt der prachtvollen Ausflüge

ach den Hornisg - ünden , Murnmelsee, Brigittenschloß , Windeck , den Waffe»fäll :« von

lllerheiligen rc . jcbr zu empfehlen.
Wagen im Hause , gure Küche , ausgezeichnete Weine , aufmerksame Bedienung .

Bei längerem Aufenthalt b üiger Pensions -Preis .

Carl , ^steter . Eigenthümer

Me Kuranstalt Nheiulaalbad Arm
Eröffnung

am IS . Mai

*/s Stunde von Basel
2 Stunden von Zürich

ist von einer Actien-G -' sellsckaft angekaust worden , welche bestreb ! sein wird . dieselbe

immer mehr zu rntwick-ln und allen Anforderungen zu entsprechen . — Neue offene Re¬

stauration und Billardsalvn . — Vergrößerte Parkanlagen . ( >1531 ) K .202 . 7.

Die ÄctieugeselischaU des Weinsoolbades Struve.
K .282 2 . Wimpfen am Neckar .

Slwlbad „zum Ritter".
Baderöffnung am LS . Mai 1872

Indem ich einem geehrten Publikum ergebenst anzeige, daß ich mit meinem , in

unmittelbarer Nähe des Bahnhofs gelegenen Gasthvse -ine Sooldadeanstalt verbunden,

und meine Logements bedeutend erweitert habe , erlaube ich mir , unter Zusicherung

prompter und reeller Bedienung zu zahlreichem Besuche ergebend einzuladen.

Wimpfen, im April 1872.

K.382 . 2 . Karlsruh e.

Nordbritische Versicherungsgesellschaft
„>ortll kritisk rmü Meantile "

in L « ir«Loi» K LiLLi»K»« rK
(gegründet 1809 ) .

Grund kapital . . fl 23,632,780 . — kr.
Reserve -Fond . . . . . . „ 33,421,976. OS kr.
Prämieu-Eiunahme der Feuerbranche . „ 7,766,233 . 41 kr.
Die G -s' llichafr schließt Feuerverstcherungen ,eder Are zu feste « und billi¬

gen Prämien . — Für Laudwirthschast und Fabriken besond-rs loyale Bedingun¬
gen . — Sicherstellung der Hypotheken -Glänbigrr — Bei mehrjähriger Versiche¬

rung unter Voiausbezahiung bedeutender Rabatt .
Zur Ertb .-itung jeder wünschenswrrtben Auskunft , sowie zur Vermittlung von

Versicherung»aui ' ägen empfehlen sich
Karlsruhe im April 1872. Dü General - Agentur :

Ernst Arherdt

H H.553. s . (V « rrlirS « rr k 8vt ; «- r

kv8tüLNpt8edUltk !tr !
ttmuvll M-d iXeiVM'k Wö 8Mm«re

evsvtueH snisulsnä
o. / setz-srA 8 . Mai nach Baltimore o . lpeser 2s . Mai nach Newyork
v. So-ra« 11. Mai „ Newyork v . Sreme» 28 . Mai , Newyork
0. Sa -movs/ - 14 . Mai , Newyork 0 . 1 . Juni « Newyork
0 . Ferma -m 18 . Mai « Newyork 0 . SeEmare 5. Juni » Baltimore
v. E » 22 . Mai , Baltimore 0 . Rar« 8. Juni . Newyork

und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend .
Passage -Preise nach New-Uork : Erste Kajüte LAS Thaler , zweite Kajüte

LV41 Tdalrr , siwstckerides LA Thaler Preuß . Courant .
Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte LSÜ Lhlr . , Zwischendeck LS Tblr . Pr . Ert .

-»-> kkvmtzll °--i, IVviv«iIe.t08 n- »üire
llllä

o . 24 April ; und ferner von Mitte Skpt . an ein oder rner Mal monatlich.
Paffage -Preisr : Kajüte L8 <1 Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Ert .

... kremtzll . -Ue8ltll«IiLll . 8vn1i>Lmpt««
Nach St . Thomas , Eolon , SavaniÜa » La Guayra und Porto Cabello mit

Anschlüssen eis Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas, sowie nach China
und Japan .

v . 6>a/ LrsMarcL 7. Mai , v . Lö/rrA NALsü» / . 7 . Juni,
und ferner am 7. jeden Monats .

Nähere Auskunft ercheüm fämmtlichk Paffagier - Erpedienten in Breme » und
deren inländische Agenten Wwre

Oie Vii -eirtiov äes ^ orääeutLeüen lalo^ä .

Vsltlwr L v. Itvrkvw iü
und deren bekannte Agenten schließen eben-

Verträge für den HsorSLsutsol »« «
ab . K.94. 4.

E Inman Linie .
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst via Liverpool

von Antwerpen nach New-Mrk
All vk ML87LK .
V177 ot KIOMOsiv .
A77 vl » VHIllLLl . .
0177 ot 4A7VLS ? .
0177 ot SLI.7MVLL .
0177 st »»15701 .

durch die berühmten Dampfer dieser Linie .
6177 ot SSovLII « .
6177 vk M1I88 «I.S .
6177 ot VV8U« .
6177 ot VVSS4N .
VI77 ot lllUkAL .

6177 ot ü!« Lki1v« .
6177 ot l.ü« 00k .
VI77 V1ALV-7SSL .
6177 ot SL» l8 .
LI77 ot » AS8I8L70 «

Diese Dampfschiffe sichren sowohl die Post von England als auch der Vereinigten
Stamm von Nord - Amerika und find nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Große,
Stärke »nd beauemm Einrichtung «», , sondern auch wegen ihrer schnellen Reifen zwischen
Liverpool und Rew -Pork .

Passagiere können Billetr haben nach allen Theilen Nord -Amerika' S.
Fracht-Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Connaiffementcn.
Billigst gestellte Paffagepreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischrndecks -

Paffagier «
Ilm nähere Auskunft wende man sich an die Direktion

HVLLUÄiu Liua »» i» ,
50 ijuai ä » llkin , ^ utvörpvn ,

oder crn die Herren Gebrüder Bielefeld in Mannheim ,
Herren Walther Se von Reckow in Mannheim ,

und Herrn Gebrüder Bielefeld in Freiburg i . Br .

Soolbad Dünheim.
Die Eröffnung des hiesigen Soolba - es

und Sool - ampfba- es (je mit Douche-Einrich-
tungen) findet Pfingstmontag - en 2t » Mai
statt.

Dürrheim, den 26 . April 1872.
Großh . Salineverwaltung.

Z a h n.

K . ll 3 . Karlsruhe .

Jmprcsscn zur Gewerbe¬
ordnung.

Auf Veranlassung Großh . Handels¬
ministeriums haben wir nachstehende Jm -
prefsii formulare anferlige» lasten und halten
dieselben voirälhig :

Arbeitsbüchlein (G.O. § 131) , per Stück
7 kr .

Formulare 4 . (8 15) , 4 auf t «m Bogen .
. 6 . (8 IS ) .
. 0 . (8 33 ) .
« !>. ;8 43), 4 auf dem Bogen .
, 6 . (811 >
. ll. (B . V. 8 36).

Veczeichrüß der Dampjkeffelanlagen (G .O.
8 25).

Preis per BuL 18 kr. auf guwm
weißen Schreibpapier .

Karlsruhe .
G . Braun ' sche Hofbuchdruckerei.
H323 6. Die von vielm Aerzlen em¬

pfohlene und mit glänr -nden Erfolgen in
Anwendung gebrach -c Bruchtalbe gegen

Mntkibs-Mchk
von Äottlieb Sturzenegger in Herisau ,
Schanz ist sowohl ourch denselben selbst zu
beziehen als durch nachfolgende« Depot .
Dieselbe enthält durchaus keine schädliche «
Stoffe und heilt selbst ganz alte Brüche i«
den meisten Fällen vollständig . Preis per
Teps 3 st.

Niederlage : in Karlsruhe :
Conradi« Haagel , Großh . Hof¬
lieferant̂_

H .805 . 3. Die Mohren - Apotheke in
Mainz venendet gratis tie wiffenschast -
liche Abhandlung Pros . vr . Samson ' s über
den Gebrauch der

kveL-killen ! , ll L M
(pr . Schachtel 1 Tokr. vreuß . Arzn -Tare )
gegen Krankheiten der Athmnogs - (1) und
Verdaunngs - (u ) Organe , des Nerven¬
systems uno gegen allgermtne und svecirlle
Schwäche-Zustände , wie über die hervor¬
ragenden Hetlkräfre deS Ünivccsalmtttels der
Indianer , der koc » aus kern .

Depot in bei VI ».
» rutilor ._

Sommer,Zahnarzt/
Stratzbms , Ecke deS Guttmberg -PlatzrS ,

erste Etage , Eingang Srämergaffe Nr . 1.
Künstliche Zähne q . Gebiffe in Kontschnk

oder Metall . Awssüllen yohlec Zähne mit¬
telst eines Zaha -EemeateS , den natürlichen
Zähnen tauschend ähnlich. Hülfe gegen
Zahnschmerz, oh»r « usziehm . H . 137.13.

Hausverkauf oder Ver
lmethuna. K.484 . 2. Die Unter

zeichnete bietet ihr
eine halbe Slunoc von Offenburg gel genes,
von einem schön hergest -llien Garten um»
schlvffenes zweistöckige « Wohnhaus mit 12
Zirgmeen und freundlichen Mansarden zum
Verkauf vver zur Vermielhung mit dem
Anfügen an , daß dcfselbe sich zu einem an¬
genehmen Sowwerausenlh lic , sowie zum

' rieb jed s größeren Geschäfte» , vorzüg
sich aber eines Weinhandels oder einer
Wirihjchai, eignet , da eo geräumige Keller,
öckeaep und Stallung enthält und auf ihm

eine, . Z . nicht ausgeübteRe .-.lwirihschaftS
GerechkMeit ruh

Zell bei Offenburg , den 30 Ap U1872 .
Wittre Postweiler .

K.481 . 2 . Endersbach (Württemd .)

Sicheres Mittet gegen
wird gegen
Nachnahme

unter
ttembe

und die bekannten Herren Bezirksagenten .
K 407. 2 .



Amtsgericht Sinsheim . _
Gemeinde Bargen .

Oeffentliche Mahnung
* zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs-Einträgen .

J .925 . Barge « . Die »men genannte« Gläubiger und deren Rechtsnachfolger erhalten hiermit die Aufforderung , den bezeichnet «: Eintrag , wenn er noch Giltigkeit hat , binnen 6 Monaten erneuern

zu lassen , widrigenfalls de»selbe aus Grund des Art . 4 de « Gesetze« vom 5. Juni 1860 ( RezierungSblatt Nr . 30) gestrichen werden wurde.
Dabei wird bemerkt , daß der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welch« im Pfandbuche eingetragen find , in bedungenem Pfandrechte , und der Rechtsgrund der im

Grundbuche eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers besteht , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.
Bargen , dm 1 . Mai 1872.

Das Pfandgericht :
Baitr Schemen - v»

Des Einrra <

Der Bereinigungs -Kommissär :

Datum . Seite

3. Jan . 1831
24 . Za ». -
11. Febr . -

3. Mai 1832
4 . Mai -

10 . Mai

29. Mai .
7. Jan . 1833

15. Juni 1835

8. April 1835

11. Juli -
25 . Febr. 1836
15. März -
16 . Oki. -

9. Juli 1837

10 . Juli -
27. Jan . 1833

19 . April -
8. Aug. -

12. Dez. -
7. Jan . 1839

25 . Jan . -

5. Febr.

2. März 1839

7. Juni -

1840

27 . Juni
21. Nov.
29. M
18. Jüni
13 . Nov.

18. Nov.
24 . Nov.

5. März 1831
19 . Juli -

17 . Jan . 1832

4. Febr .
1 . März

276
282
264

352
355
353

362
380
401

63
69
84

104
115
141
183

184
239

274
359

389
402
427
431

434

36

43

82
133
173
176
216

222
233

406
431

21

27
30
63

Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand uttd Wohnort Betrag Dts Eintrag « Namen , Stand und Wohnort Namen , Stzavd « nd Wohnort Betrag
de « Schuldners de « Gläubiger » der de « Schuldners de< Gläubiger « der

und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger» Forderung Datum . Seije .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung «

. „ sv

PsanLbuch Band IV .
fl. kr .

1 . März 1832 63 Johanne « Müller von hier
Johannes Bachs« von hier

Philipp Bach,« in Bosnfeld
Derselbe

fl .
111
7 ,

kr .

MafthSuS Helsrich von hier
Johannes Bacherl von hier

Georg Frayk von Haßmersheim 790 — - - Simon Braun von hier do. 100
Mos,S Höchst « !« von Heinsheim 179 — - Johannes Elfer von hier do . 105

Adam Ivos von hier Großh . Forstmeister v. Truchses in
Neckargemügd

600 — r Wilhelm Mehler von hier do. 66 30
- s H . inrich Bache « von hi - r do . W 30

Wilhelm Mehl« von hier Georg Flank von Haßmersheim 220 — » Peter Volke « von hier do . 221 30
Matthäus Helsrich von hier Derselbe 570 — » Dietrich Knäpple von hier do . 97
Heinrich Bechert von hier Lkenhard' sche Curettel in Neckarge - 1500 — - . Joseph Wüst von bier do . 70

münd - Christian Ernst von hier do . 149
Bernhard Graßinger von hier Jak . Leonhard von Aglasterhausen 337 39 - Friedrich WeiLenh-imer von hier do. 61

Georg Schifferdecker von Jlinsbach Pfarrer Karg von Berwangen 40 - 8 « Jakob Friedrich von hi . r do. 43
Christoph Mattte von hier Gg . Frank von Haßmershkim 600 — » Christoph Wild von hier do . 43

- Jakob Jöck von hier do. 40 _
vlaudbuch Band V. - - Christoph Glündler von hier do . 161 - .

- K Johannes Lei« von hier do . 45 _
Simen Heller von hier Mayer Reis von Wollenberg 700 — - s Gg . Adam Jöck von hier bv. 117 —

Matthäus Helsrich von hier Conrad Stutz von Helmstadr 100 — - , Anton Fiei von hier do. 327 _

Derselbe Derselbe 80 — S - Wilhelm Stech von Flinsbach do. 17 _

Johannes Bacher, von hier Michael Schnell von Helmhof 250 — - Johannes Schweift « von hier do. 4 , _
Andreas Hanmann von hier Fräulein von Zandl zu Epfenbach 250 — - Peter N« dig von hier do . 70 _

«Matthäus Helsrich von hier Wolf Reulher von HoLhausen Ibl — - s K -org Adam Friedrich von hier do. 86 30
Adam Jöck von hier Schäfer Heinrich Schnitzer von Ne- 116 — 1b. März 1833 172 Andreas Hambrechr von Wollenberg Jakob Weiß vsn Flinsbach 21

ckarsulm 20. Aug. - 229 Heinrich Bache « von hier Philipp Bache « von Bonnseld 82 30
Gottlieb Hoffman« von hier MechanikuS Ott von Rappenau 625 — - 232 Christof Matile von hier Derselbe 20
Matthäus Helsrich von hier Johanna Frei , Wittwe des Stiflver - 970 — 234 Simon Ziegler von hier do. 20

wal ers Frei von Mannheim S 236 Philipp Banspach von hier d». 4
Tobias Wirlh von hier Simon Wett von Jttlingm 59 20 21. Sept . - 242 Gregor Uebechör von hier Johannes Lei« jung 130 _

Johannes Leis von hier Rrchlspracktlkant Krrutter von Ne-
ckarbsschossheim

12 9 1 . Apris 1834 252 Georg Nerpel von Flinsbach Christoph Nerpel von Flinsbach 5 —
20 . Jum - 268 Adam Seifert von hier Earl Philipp Hübner von Flinsbach 4b —

Ludwig Eheprarm von hier Joseph Weis vo» Jttliugen 115 30 1 . Sept . - 272 Franz Leis von hier Lehrer Ignaz Callein in Königshofen 125 _
Christas Matile von hier Kg. Frank von Haßmersheim 1800 - 1. Nov . - 275 Adam Callein von hier Derselbe 50 26
Wildilm Mehler von hier Derselbe 450 — 6. April 1835 336 Peter Volke« von hier Philipp Volkerl von Kälbertsbausen 97
Peter Fmk von hier Schullehrer G . B . Fees in Neckar - 100 — - Bernhard Heiß von hier Derselbe 16 15

bischofeh -im - z Philipp Geier von hier do. 4
Cark Frank von hier Nentamtmann Schupp in Binau 1256 35 - Christoph Gründler von hier do . 14 15

- r Conrad Ohnmacht von hier do. 1b

LkaudbuL Band VI . - - Christian Ernst Wittwe hier do. 78 15
- Barbara Voikert von hier I do. 45

G . rhard Heck von hier Bürgermeister Frank in Haßmers¬
heim

Kämmerherr Mar Gras v . Waldkirch

400 — - - Philipp Rhein von hier do. 33 —

Carl Frank von hier 1200
in Mannheim Grundbuch Band V.

Philipp Ehemann von hier Kreisrath v. DavanS in Mannheim 850 —
Bernhard Heiß von hier Lazarus Böhm von Wollenberg 371 — 23. März 1836 75 Christoph Grabenstein von hier Franz Heck von Haßmersheim 23
Joseph Netter von hier Johannes Elser von hier 150 — 24. März - 77 Katharina Wirth von hier Derselbe 24
Christoph Rhein von hier
SäÄ Frank von hier

Johann Rennig von Hsssenheim 18 36 13. Aug. - 116 Regina Sckück von hier Friederike Müller von Helmstadt 10
Mar Graf v . Waldkirch in Mann - 150 — 21 . Febr. 1837 156 Adam Geyer von Flinsbach Jvh . Adam Stichling von Flinsbach 4 -

heim 2. Sept . - 209 Adam Ziegler von hier Adam Helmstetter in Asbach 296 35
Derselbe Derselbe 1800 — » 213 Rofina Zi .gler von hier Derselbe 307 33

. do . Adam N -idig Ehcsrau hier 89 37 S 217 Chnstof Zreefier von hier do. 304 53
- 221 Regina Ziegler von hier do. 295 53

Grnndback Band III . 20. Okt. - 229 Franz Dietz von JngelheimerhOf Josef Doische von Asbach 12

Franz Heck von Haßmersheim
21. März 1838 263 Johannes Elser vsn hier Anna Maria Zimmermann , q,b. 66

Wilhelm Ohnmacht von hier 160 — Banlpach , in Reichenbuch
Vogl Stech von Flinrbach Heinrich Beidemann Wittwe von 50 — - 265 Johannes Zipf von hier Dieselbe 30 30

Flinrbach ! - 267 Michail Fink von hier d ». 25
- 269 Christoph Gründler von hier do. 138 30

Grundbuch Band IV . » 271 -Peter Banspach von hier do. 120
- 273 Zoh . Adam Schmitt von hier do. 74

Jakob König von hier Heinrich Schwalb in Rappe , au 59 — - 275 Jo .eph Necker von hier do . 26
Philipp Banspach von hier Derselbe 59 — - 277 Gerhard Heck vsn hier dy . 26
Wilhelm Mehler von hier do. 18 — « 280 Adam Friedrich von hier do. 118 30
Krieorich Weidenheimer von hier do . 3b — - 282 Christoph Rhein von hier do . 46 30
Johannes Weidenheimer von hier! do . 21 20 - 234 Georg Hönig von hier do. 12

Friedrich Bicke» von hier do . 63 — - 286 Dietrich Knäpple von hier dv . 47
Samuel Bickes von hier do. 8 — - 288 Friedrich Adam Friedrich von hier dv. 30

Georg Jungmann von hier Christoph Groß von Helmstadt 210 - 290
292

Matthäus Frei von hier
Philipp Banspach vo» hier

do .
do .

27
33

—

Georg Adam Banspach von hier Philipp Bache « in Bonnfeld 22L 30 11 . April - 323 Gotll -eb Schwalb von hier Heinrich Schwalb in Rappenau 45 _
Georg Philipp Banspach von hier Derselbe 100 — - - Friedrich Kellermann von hier Derselbe 80 _
Benedikt Frei von hier do . 217 — S ck Wilhelm Hosmann von hier dv. 109 _
Georg Banspach von hier do . 140 3t - r Conrad Ohnmacht von hier do. 53 30
Wilhelm Hosmann von hier do . 136 — 31 . Aug . - 389 Kath. Stitz lberger von hier Jakob Stitzelbergec Erben hier 7 30
Christoph Matile von bier do . 60 — 16. Juni MO 322 Georg Hönig von hier Ernst ObWußer von Spechbach 50

K.498. 2 . Nr . 509. B i l I i n g c n .

Badischer Schwarzwatdbahnba«.
Vergebung von Eisenbayn-Hochban-Arbeiten.

Die Bauarbiilen zur Herstellung nachstehender Hochbauten sollen , nach Hand¬
werken getrennt , in 2 Loosen im Soumisstonswege in Akkord gegeben werden.

Loos l b .-steht im Wohn - und Oeksvomicgebäude der Station Hornberg
und in den 4 Bahnwarlshäusern bei Profil 116 und bei den Signalen 1370 , 1480
und 1680.

Loos II b steht im Wohn- und Oekonomiegebäude der Station Triberg
und in den 4 BahnwmtShäuseni bei den Signalen 1740 , 1865, 2185 und 2256 .

Die Arbeiten betragen nach den Voranschlägen
für

Grab - und Maurerarbeiten
Steinhauerarbeit .
Gypserardeit . .
Zimmerarbeit
Schreine! arbett .
Glaserarbeit
Schlosserarbeic .
Blechnerarbeit .
Schiefetdeckerarbeit
Tüncherarbeit . .
Pfläßererarbeit

Loos II
18,370 st. 51 kr.
4,598 fl . 15 kr.
2,561 fl. 23 kr.
9^ 98 fl. 6 kr.
2,448 fl. 34 kr.
1,258 fl . 56 kr.
1,961 fl . 49 kr.

944 st. 59 kr.
1,862 fl . 53 kr .
1,521 st. 09 kr.

181 fl . 17 kr.

Loos I
16 .230 fl . 27 kr.

1,838 fl . 34 kr.
1,933 fl. 22 kr.
9,904 fl. 35 kr .
2 .077 fl. 21 kr .
1 .014 fl. 44 kr.
1,800 fl. 58 kr .

915 fl. 7 kr .
1,766 fl. 8 kr.
1 .539 fl. 43 kr.

276 fl. 55 kr .
Plane , Kostenberechnungenund Bedingnißheft können von heute an auf diessei¬

tigem Geschäftszimmer hinaeleheii werden.
Die Angebote , welche nach Procenten des Voranschlags für jedes Loos beson¬

der- zu berechnen find , find schriftlich , versiegelt und portofrei , mit der Aufschrift
»Angebote auf Hochbau -Arbeiten' bis längstens

Freitag den Iv . Mai d. I - , Nachmittags 8 Uhr ,
hier einzureichen, zu welcher Zeit die öffentliche Soumisstonsverhandlung stattstnden
wird.

Uns nicht bekannte Bewerber haben ihren Angeboten Zeugnisse über Leistungs¬
fähigkeit und Vermögen beizufügen.

Billingen , dm 29 . April 1872.
Großh . bab . Eisenbahn-Hochbau-Jvspektion .

Herr .

Mehrere Bildhauer,
in Holz geübt , können dauernde und loh¬
nende Beschäftigung erhalten bei I . G .
Bietz in Offenbach a/M . K.506. 2.

K.448 . 3. Nr . 585 . Karlsruhe .
Bauarbeiten -Berge-ung.

Nachverzeichnete Bau - Arbeiten zur Er¬
bauung eines neuen evangel. Pfarr -HauseS

in Eppingen sollen im Wege schriftlichen
Angebotes in Akkord gegeben werden.

Dieselben find veranschlagt:
Maurer -Arbeit zu . . . 6190 fl . 13 kr.
Steinhauer -Arbeit zu . 2014 fl . b6 kr.
Zimmer -Arbeit zu . . 1755 fl. 25 kr.
Schreiner - Arbeit . . . 967 fl. 45 kr.
Glaser-Arbeit . . . . 320 fl. 7 kr.
Schlosser-Arbeit zu . . 703 fl . 17 kr .
Blechner-Arbeit zu . . 314 fl. 28 kr .
Tüncher-Arbeit zu . . 226 fl . 44 kr .
Tapezier-Arbeit zu . . 135 fl. 24 kr.
Pfläkerer -Arbeit zu . . 57 fl. 59 kr.
Schieferdecker - Arbeit zu . 445 fl. 33 kr.

Pläne , Bedingungen und Voranschläge
liegen bis zum 10 . Mai bei evangelischem
Pfarramle in Eppingen zur Einsicht auf
und werden Diejenigen , welche Arbeiten
übernehmen wollen , einqeladen, ihre An¬
gebote bis zu diesem Termin bei evangel.
Pfarr -Amte einzureichm.

Karlsruhe , den 22. April 1872.
Evangelische Kirchenbau-Jnspektion .

L. Diemer .
K .526. 1 . Osfenburg ,

Großhcrzogthum Baden .

Sägmühlever¬
steigerung .

Holzhändlkr Johann Armbruster ' s
Wwc., geb. Brandstetter , von bier ist
Willens , ihr eigenthümlicheS, bisher mit
bestem Erfolge betriebknes Säzmühlenge -
schäft mit allen Zugehörden durch den Un¬
terzeichneten einer öffentlichen Versteigerung
aussetzen za losten , und zwar :

a . Ein großes CLgmühlengebäude mit
drei SLggSngm und zwei Kreissägen ;

d . ein weiteres Gebäude mit zwei Säg¬
gängen und einer Dreschmaschine ;

c. zwei Magazine für Schnitiwaaren ,
Arbeiterwohnung , Comptoir nebst

crrca 3 Morgen Holztagerplatz.
Diese Realitäten find am Gewerdskanale

gelegen , ganz in der Nähe hiesiger Stadt ,
und eignen sich dieselben vermöge ihrer be¬
deutenden Wasserkraft» welche mit geringen
Kosten noch erhöbt werden kann , sowie «er
solid gebauten Räumlichkeiten zum Be¬
triebe eines jeglichen Fabrikgeschäftes.

Zur Versteigerung wird Tagfahrt aus
Samstag den 18 Mai d. I ,

Nachmittags 3 Uhr ,
in dem Rathhause dahier angeordnet und
werden die Kauflicbhaber mit dem Bemer¬
ken hiezu eingrladen , daß bei annehmbarem
Gebot der Zuschlag ohr-e Ratifikaltonövor -
behalt sogleich erfolzr.

Mündliche und schriftliche Auskunft er-
thetlen inzwischen die Eigenthümerin und
der Unterzeichnete.

Offenburg , den 6 . April 1872.
Rathjchreiberei :

(gez.) Gütle .

Bürgerliche MechtSvstegr .
Oeffentliche « uffordrruuge ».

J .915 . Nr . 4394 . Breisach . Si¬
mon Gaß Witwe . Maria Anna , geb .
Eberenz , und ihre Söhne Johann und
Jakob Gaß von Jechringen besitzen fol¬
gende Liegenschaften auf der Gemarkung
Jechlingen , und zwar :

l Simon Gaß Wittwe :
V» Mannrhauet Acker rm Madenthal ,

n ben Rain und Xaver Bahn Wittwe .
Vr Mannshauet Reben im Nack, neben

Michael Ludwig .
V, MannShaurt Reben auf dem Hoch¬

berg , neben Karl Bahn und Konstantin
Noih .

1 Mannshauet Reben in der Schlichte,
neben Friedrich Amann uud .Xaver Ehrlocher
Erben .

Vr Mannshau .-t Matten aus den Waid-

matten, neben Marnn Mezger und Theo-
dor Ehrlacher.

V, Mannshauet Reben in der Halde,
neben Pantaleon Helger und Alois Burk¬
hart .

1 Mannshauet Reben im Nägelberg,
neben Fridolin Burkhart und Josef Vögrle
jung .
II . Die Söhne Johann und Jakob Gaß :

Ein einstöckiges Wohnhaus nebst Scheuer,
Stall und Garten in der Rheingasse, neben
Fridolin Amann und Fridolin Burkbart .

5V, Mannkhauet Acker im Psafsenthal ,
neben Eosmas Ehrlacher und Rain .

2*/z Mannshauet Acker im Ercherifeld,
neben Cosmas Amann jg . und Michael
Schüber.

l ' /r Mannshauet Acker im Kiesloch ,
neben Bonifaz Bohn und Theodor Ehr¬
lacher .

2 Mannshauet Acker am Kapellenbach,
neben GervaS Bony und Fridolin Helger
Wittwe.

1 Mannshauet Acker auf der Sreinarube ,
neben Franz Anton Helde und Josef Vögtle.

14/, Mannshauet Reben im Eselstu,z ,
neben Fridolin Obrrkirch und Rain .

1 Mannshauet Reben am Höchberg,
neben Bcnisaz Bohn und Marlin Galle.

V« Mannshauet Reben im Schillig , neben
Josef Helger und Rain .

3/4 Mannshauer Reben im Nack , mben
Georg Schneider und Ludwig Gaß .

Bezüglich dieser Grundstücke findet sich
ein Eintrag eines Erwerbstitels zum
Grundbuch nicht vor, und werden demge¬
mäß auf Mg . Antrag alle Diejenigen ,
welch- in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene dingliche Rechte , lehen-
herrliche oder fideitommifsarische Ansprüche
an die genannten Grundstücke geltend ma¬
chen wolleu . aufgefordert, .solche

binnen 2 Monaten
anher amumrlden . widrioenrall «



jetzigen Besitzern gegenüber für erloschen
rrklärt würden .

Breisach , den 19. April 1872 .
Großh . bab . Amtsgericht,

v . Weiler .
J914 . Nr . 4724 . Breisach Bä -

renwirth Georg Schindler von hier be¬
sitzt auf Ableben seiner Mutter , der Gustav
Kunz manu '« Ehefrau von hier, Maria ,
grb. Dienst , aus der Gemarkung Breisach
folgende Liegenschaft:

9 Mannshauet Acker im Meisen¬
nest , neben Xaver Schano und Ger¬
das Dienst Wittwe .

Wegen mangelnden ErwerbSiitelS ver¬
weigert das OrtSgericht dahier den Eintrag
und die Gewähr de» EigenthumSübergangs
zum Grundbuch auf den Namen de- jetzi¬
gen Besitze :». ES werden detzhalb alle Die-
lenigen , welche zu den Grund - und Pfand¬
büche,n nicht eingetragene dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommtfsarische An¬
sprüche an diese» Grundstück geltend machen
wollen, aufgesordert, solche

innerhalb 8 Wochen
dahier anzumelden , widrigen» solche dem
jetzigen Besitzer gegenüber für erloschen er¬
klärt würden .

Breisach, den 26 . April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Weiler .
J .918 . Nr . 4112 . Staufen . Wil -

Helm Sporer von HeiterSh,im besitzt auf
Ableben seiner Mutter Josef Sporer
Wittwe , Eva , grb. Höfler , folgende
Grundstücke:

1 . 9 Ar Acker im großen Feld , neben
Karl Neumeycr und Wilhelm Meyer .

2 . 4' /, Lr Reben in der Hohlen, einers
da« Hohlengäßle , anders. Josef We
bei» Wittwe .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden
verweigert das Ortsgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch . ES werden
detzhalb alle Diejenigen , welche an genann
ten Liegenschafien dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder sideikommifsarische An¬
sprüche zu haben glauben , aufgefordert,
solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» diesel¬
ben dem Aufforderer gegenüber verloren
gehen .

Staufen , den 1 . Mai 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
J .912 . Nr . 8179. Bruchsal . Auf

Antrag der Karl Knellers Wittwe von
Zeuthern , Rosa , geb. Ehrmann , wer¬
den alle Diejenigen , welche an den un¬
ten bezeichnetcn Grundstücken in dem Grund -
und Pfandbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dinglicheRechte , lehen-
rechtliche oder fideikommissarifche Ansprüche
haben, oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche binnen zwei Monaten da-
bie» geltend zu machen , andernfalls sie den
neuen Erwerbern gegenüber für erloschen
erklärt werden. 1 . 2 Viertel 5 ' /x Rth .
Wiesen beim StettfelderWeg , einers. Kanz¬
ler , anders. Schmilt . 2 8 Ruthen Kraut¬
garten beim Stettfelder Weg , neben Franz
Stoiz . 3 . 20 Rutben Weinberg im Kal¬
lenberg , einers. selbst , anders. Ferdinand
Reiser . 4 . 1 Viertel Acker im Löhlberg,
einers. Wendelin Michelselaer und Johann
Fötsch ' s Erben , 5. 1 Viertel Acker heim
Sldakwald, einers. Großh . Milderstiftungcn
Bruchsal , einers. Rain . 6. 1 Viertel 10
Rth . Acker iu der Ebene , einers. Johann
Mittinger ' s Erben , anders. Fußpfad . 7. 2b
Rtb . Acker im Fleisch , einers. Wendelin
Knauß , anders, selbst . 8 . 1 Viertel Acker
im Rölttr , einers . Andrer » Müller , anders.
Heinrich Zeisel. 9 . 1 Viertel Acker im
Löthberg, einers. Christian Götz , anders.
Weg. 10. 26 °/4s Rth . Wiesen im Hezenich,
einers. Großh . Mild :rsiift:mgen Bruchsal,
anders . Ausstößer. 11. 23 Rth . Haus - und
Hofgerechtigkeit im Kappelterviertel mit
dem derauf befindlichen zweistöckigen Wohn¬
haus mit Scheuer , Keller , Stallung und
Waschküche nebst Eckweinställen , einers .
Engelwirth Josef Reiser , anders selbst .
Hierzu gehören 30 Ruthen Acker im Löh!
neben Michael Dutzi alt . 12. 1 Viertel
2 Rth . Wiesen in der Mühlwi se, einers.
Albert Schmitt , anders. Ausstößer. Sämmt -
liche au > d : r Gemarkung Zeuthern . Bruch¬
sal, bei : 2b . April 1872 . Großh . bad. Amts¬
gericht. Schätz .

Gäulen.
J .786. 3, Nr . 7760 . Bruchsal . Gegen

ZimmeeMeister Job . Michael Kern von
hier haben wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Dorzugsverfahren Tagfahrt anberaümt auf

Samstag den 25 . Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche au «
wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Garttmaffe machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zn bezeichnen , sowie, ihre
BeweiSurkunden vvpzulegcnoder denBeweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfabrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er¬
stacht werdm , und e« werden in Bezug ans
Borgvergleich« und Ernennung de« Mafle -
pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht-
rrscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen betretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dabier wohnenden Gewalthaber für den
Erupsang aller Einhändigungen zu bestellen ,
w : !cde nach den Gesetzen der Partei selbst
ge Sehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der

gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnendenGläubi¬
gern, derenAufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendetwürden.

Bruchsal den 19. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
J .923. Nr . 4894 . Säckingen .

Die Gant gegen Marzell Grimm
von Zechenwihlbetr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Taz -
sabrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
um von der vorhandenen Maste auSge-
schlvsten .

Säckingen, dm 30. April 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

vrrmogeusabssndcrongen.
J .920 . R .Nr . 1615 . Cio.-Kammer .

Wald « hut . In Sachen der Ehefrau des
Zimmerwanns Ferdinang Laule , Fran¬
ziska, geb . W asm er , von Murg , Kläge¬
rin , gegen ihren Ehemann , Beklagtm, Ver-
mögensabsonderung betr ., winde durch dies¬
seitige» llrtheil vom Heutigen die Klägerin
für berechtigt erklärt , ibr Vermögen von
demjenigen ihre« Ehemannes abzusondern.
Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
hiermit veröffentlicht.

Waldshut , den 27 . April 1872.
Großh . bad. KreiSgericht .

JunghannS .
Dorner .

Entmündigungen,
J .930. Nr . '4767 . Durlach . Der

frühere Untermüller Max Netzeba von
hier ist wegen Verschwendung im Sinne
des L.R . S . 513 für mundtodt erklärt und
ihm der hiesige Bürger und Orgelbauer
Heinrich Voit als Beistand beigegeben
worden ; was hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht wird.

Durlach , den 26 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
J922 . Nr . 9894 . Freiburg . Jo¬

hann Georg Häßler , Bäcker von Thiengm ,
wurde im Sinne de« L .R .S . 513 verbei¬
standet und Johann Häßler , Adam Sohn
von da , als dessen Beistand aufgestellt.

Freidurg , den 27. April 1872.
> Großh . bad . Amtsgericht.

M o r ».
Adler .

Srbeiuweisuvgen.
J .924 . Nr . 4468 . Engen . Nach¬

dem auf die diesseitige Bekanntmachung
vom 8. Februar d . I ., Ne. 1665 , Einsprache
nicht erfolgt ist , werden die Erbnehmer Ro-
stna, Maria Anna , Franz Josef und Camill
Schock von Weiterdlngen , vertreten durch
ihre gesetzlich- Vormünderin AlciS Glatt
Wittwe von da ; Joses Rei hing , Mauri¬
tier Rei hing daselbst und Anton Rei¬
hing in Toledo , vertreten durch Bürger¬
meister Anton Schoch von Weiterdingen,
nunmehr in Besitz und Gewähr der Verlas¬
senschaft ibrer Erblasserin , der s- Benedikt
Buhri Wittwe , Rosa , geb. Schoch , von
Weiterdingen eingewiesen .

Engen , den 27 . April 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schumann .
J .827? 2. Nr . 3191 . Achern . Die

Wittwe des -st Adlerwirths Mathäus
Happle von Achern , Katharina Luzia,
geb. Rammelmaier , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlasten-
schaft ihres Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuche wird srattgegeben , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Achern . 25. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .
J .871. 2 . Nr . 3599 . Ladenburg . Die

Wittwe deS Johann Baptist Dörsam von
Wallstadt, Anna Babara , geborene Büch -
ler , hat um Einweisung in den Besitz und
Gewähr brr Verlastcnschaft ihres verstorbe¬
nen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegebm, wenn
nicht

binnen vier Wochen
gegründete Einsprachen dagegen erhoben
werden.

Ladenburg, - en 24 . Apn ! 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i .

« rbvorladuagr».
J881 . Badem . Karl Steinhilper ,

geboren in Gondclsbeim , welcher vor unge¬
fähr 20 Jahren nach Amerika auSgewaridert
und dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, ist
zur Erbschaft aus Ableben seiner Mutter ,
der NagclschmiedAlois Hoffmann Witt¬
we , Elisabeth» , gebvrnc Steinbilper ,
iu Baden , als testamentarischer Erbe be¬
ruß n .

Derselbe oder seine Nachkommenwerden
nun zu den Verlass nschastsverhandlungen
mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten voigeladen , daß i«
Falle ihres Nichterscheinens hie Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden, welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
deS Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären.

Baden, dm 30. April 1872.
Bug . Stolz , Notar .

J .917. Baden . Friedrich Morlock ,
Schreiner von Stein , Amt« Brettm . wel¬
cher vor 40 Jah 'm nach Amerika auSge-
wondert ist und sich in Baltimore aufgehal -
tm haben soll , ist zur Erbschaft seine « am
3. März d . I . dier verstorbenen Bruders

»Heinrich Morlock , PosiamtSdiener , be-
s ru ' rn.

Friedrich Morlock oder seine Erben
werden hiermit aufz -sorderi , ihre Erban¬
sprüche innerhalb

vier Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar geltend zu
machen, widrigenfalls die Erbschaft denje¬
nigen Personen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des ErbanfallrS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Baden , den 30 . April 18 ?2.
I . Eisinger , Notar .

J .876 . Grießen . Kilian und Mar¬
lin Hauser , beide ledig, von Hohcnthcn-
gcn , find zur Erbschaft ihre« unterm 18.
April d. I . verstorbenen Vater » Simon
Hauser , Bürger « und Landwirths von
Hohenthengen, kraft Gesetze« berufen.

Da ibr derzeitigerAufenthaltsort diesseits
nicht bekannt ist , so werden dieselben hier¬
mit aufgesordert,

binnen 3 Monaten , » ckato ,
um so gewisser sich anher zu melden , als
andernfalls die Erbschaft Denjenigen zuge¬
theilt werdm wird , welchen sie zukäme,
wenn fie — die Vorgeladenen — zur Zeit
deS ErbanfallS nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären.

Grießen , dm 25. April 1872 .
Großh . Notar

Faul .
J .898 . 1. KönigSbach . Juliane ,

Rosine und Ernst Bölzner , sämmtlich
von KönigSbach , sollen sich in Cincinnati
im Staate Ohio in Amerika «ufhalten ,
diese sind zur Erbschaft ihrer am 21 . Ja¬
nuar 1859 »erstorbenen Tante , der Chri¬
stine Jung von Königsbach, berufen ; da
ihr wirklicher Aufenthalt unbekannt ist , so
werden dieselben aufgesordert,

binnen drei Monaten ,
von heute an . sich dahier zu melden, widri¬
genfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme, wenn sie , die
Vorgeladenen, zur Zeit nicht gelebt hätten .

Durlach , den 22 April 1872 .
Notar Rheinländer .

J910 . Schönau . Nikolaus Haas
und Adam Haas , Söhne der am 29.
März 1872 verstorbenen Wittwe des Alt-
bürgermeisters Johann Adam Haas , Eva
Elisabeths , geb . Selz er , gebürtig in Hed -
deSbach , sind mit zur Erbschaft ihrer Mut¬
ter berufen.

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist ,
werden sie hierdurch mit Frist von

drei Monaten , von heute an ,
zu den Erbtheilungsvekhandlungen mit dem
Bemerken vorg ' laden . daß , wenn sie weder
persönlich erscheinen , noch durch einen mit
öffentlicher Vollmacht versehmen Gewalt¬
haber sich vertreten lassen , die Erbschaft
Denen würde zugewiesm werdm , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des ErbansalleS nicht mehr gelebt hätten .

Schönau , den 24 . April 1872.
Ernst Castorph , Notar .

J .897 . Nr . 546 . Stühlingen . Mo¬
nika Sch lat ter von Schwaningen , geb .
am 16 . September 1815 , Ehefrau des Mi¬
chael Frick , schon vor mehreren Jahren
nach Amerika ausgewandert , soll alldort
gestorben sein und fünf Kinder rückgelaffm
haben , deren Namen und Aufenthaltsorte
dahier unbekannt sind . Dieselbe oder Die¬
selben sind zur Erbschaft der gestorbenen
Maria Eva Sch kalter von Schwanin¬
gen mitberusen , und werden hiermit ausgc -
fordert , sitz zur Empfangnahme der Erb¬
schaft

innerhalb 3 Monaten
dahier anzumelden, ansonst noch Umfluh
dieser Frist die Erbschaft so getheilt würde,
wie wenn fie , die Vorgeladenen , zur Zeit
des ErbansalleS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Stichlingen , den 1 . Mai 1872 .
Großh Notar

E . Bär .
J 926 . Weinhetm . Die Ehefrau des

TaglöhnerS Peter Sauer , Anna Marga¬
retha , geborne Köder , die Ehefrau de«
Schuhmachers Peter Nentard , Elisabe¬
th » , geborne Köber , Peter Köder , Tag¬
löhner , Johann Köder , Schneider, Phi¬
lipp Köder , Taglöhner , und Nikolaus
Köder , Cigarrmmacher , sämmtlich von
Heddesheim , sind zur Erbschaft ihrer Mut¬
ter , der Wittwe de » Landwirths Wilhelm
Köder , Elisabeths , geborne Klemm ,
von Heddesheim , berufen , ihr gegenwärti¬
ger Aufenthaltsort ist aber di -sseils nicht be¬
kannt. Dieselben, oder ihre Rechtsnachfol¬
ger werden aufgesordert,

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der Eibschafl sich hier
zu melden, widrigenfalls die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt würde , welchen fie zu-
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit de«
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wärm .

Weinheim , den 29 . April 1872.
Großh . Notar

S e v i n .

Handelsregister -EintrSgr .

J .913 . Nr . 3487 . Donaucschin -
gen . Die unter O -Z . 41 zum hiesigen
Handelsregister eingetragene Firma „ Fürst -
lich Fürstenbergischcs Hüttenwerk Amalien¬
hütte in Bachzimmern ' iü nach Anzeige der
F , F . Domänenkanzlei vom 27 . d. M . er¬
loschen .

Donaueschiugen , den 30 . April 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zrpf -
Gäßler .

J .905 . Nr . 2815/16 . Psullendorf .
Zu O .Z . 31 dcS Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Jakob Klökler in Herdwangm . Ehe¬
vertrag ck. «1. Herdwangm , den 29 . März
1864 , mit Maria Rosa , geb . Atzenhofer ,
wornach die allgemeine Gütergemeinschäft
festgesetzt wurde , welche sich auf sämmtli -
che» Vermögen, gegenwärtiges und künfti¬

g ' S erstreckt.
Zu O .Z . 32 des Firmenregisters :
Emil Volkmar von Psullendorf . Ebe-

verlrag ä . ck. Bruchsal, den 19. April 1860,
mir Amalie, geb . Bopp . Art . I . Alles ge¬
genwärtige und zukünftige Vermögen der
Brautleute mit den etwa darauf haftenden
Schulden wird als »erliege,«schäftet erklärt
bis auf den Betrag von 20 fl-, welche jeder
Theil in die Gerneins Last einlegt.

Psullendorf , den 30 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weisenhorn .
J .908. Nr . 3511 . WieSloch . Zu

O .Zifs. 6 des GesellschaftSrezisters, Firma
P . I . Landfried in Heidelberg und
Rau -nberg , wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

Kaufmann Friedrich Landfried senior
von Heidelberg (eingetragen unter Nr . 2
als Gesellschafter Ka : l Peter Friedrich
Landfried ) ist nach dem G ' fellschaftS -
vertrage vom 20 . Februar 1872 au » der
Gesellschaft ausgetreten , dagegen sind in
dieselbe nach dem nämlichen Vertrage einge-
tretm die Kaufleute :

Philipp Jakob Landfried junior
in Rauenberg ,

Johann Wilhelm Landfried und
Philipp Friedrich Landfried in

Heidelberg.
Die Gesellschaf - , welche mit dem 1. Ja¬

nuar 1862 begonnen und ihren Sitz in
Heidelberg und Rauenberg hat , besteht so¬
mit jetzt aus den offenen Gesellschaftern:

1 . Philipp Jakob Landfried senior
in Heidelberg,

2. Philipp Jakob Landfried junior
in Rauenderg ,

3. Johann Wilhelm Landfried und
4 . Philipp Friedrich Landfried in

Heidelberg.
Zweck der Gesellschaft ist der Forstbetrieb

der Fabrikation und Handlung .
Jeder der genannten Gesellschafter ist zur

Vertretung der Gesellschaft berechtigt.
Eheverirag de» Philipp Jakob Land -

fried ( senior ) in Heidelberg, ck. <1. 13.
L-cplember 1847 , mit Georgine Wilhelmine
Cäcilie Haas von Dillmburg , wornach
jeder Ehelheil 100 fl . in die Gütergemein¬
schaft einwirft und alles übrige und künf¬
tige Vermögen von der Gemeinschaft aus -
geschloffen bleibt.

Eheverirag des Philipp Jakob Land -
fried (junior ) von Heidelberg , jetzt in
Rauenberg , ck. <l . 12. August 1867 , mit
Katharine Luise Vornberger von Würz¬
burg , wornach jeder Ehetheil 300 fl. in die
Gemeinschaft ein wirft und die gegenwärtige
wie die künftige fahrende Habe von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen bleibt. DieSchul -
dcn beider Theile werden von der Gemein¬
schaft ebmsalls ausgeschlossen .

Eheverlrag de« Johann Wilhelm Land¬
fried in Heidlbwg , <1. <1. 22 . Oktober
1670, mit Lina Sommer von Freiburg ,
wornach jeder Ehetheil 300 fl. in die Ge¬
meinschaft einwirst , dagegen aller übrige
gegenwärtige und künftige Fahrniß - und
Kapitalvermögen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und für verli genschaftet er¬
klärt wird.

WieSloch , den 24 . April 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

A. Erter .

Aushebung .
K52S . Nr . 2856 . Triberg .

Die Aushebung pro 1872 betr.
Das Ersatzgeschäft für den diesseitigen

Amtsbezirk findet am
Montag den 13 . und

Dienstag den 14 . Mai ,
jeweils Vormittags 8 Uhr beginnend , in
dem hiesigen Rathhauö statt ; was wir hie-
mit zur Kenntniß der Wehrpflichtigen
bringen.

Triberg , den 1 . Mai 1872 .
Großh . bad. Bezirksamt.

E r x ! e b e n.
Meiß .

K.531. Nr . 4600 . Müllbeim .
Kreis -Ersatzgeschäft pro 1872
betr.

Dir Aushebung im diesseitigen Bezirk «
findet

am Montag den 13 . Mai ,
„ Dienstag den 14 . Mai und
„

'
Mittwoch den 15 . Mai ,

jeweils Vormittag « 8 Uhr beginnend , im
Gasthaus zum Schwan n dahier statt ; was
wir den Stellungspflichtigen zur Kenntniß
bringen .

Miillheim , den 1. Mai 1872 .
Großh . bad. Bezirksamt.

C ch a i b l e.

Bern » Bekannt «.
R .509 . 2 . Nr . 586. Bonndorf .

Ninnenpflästerungen.
Die Herstellung von 840 Quadratmeter

neuem Rinnenpflaster im diesseitigen Be¬
zirke wird im Coumisstonewege vergeben,
und sind die beßfallsigen Anaebole schrift¬
lich und verfüge! ' , mit der Aufschrift „ Pfla -
sterarbeil " längstens bis

Samstag den 11 . Mai d . I . ,
Vormittag « 11 Uhr ,

zu welcher Zeit die Soumissionseröffnung
siatlfinden wird , bei uns emzureichen. Die
Bedingungen liegen bis dahin auf diesseiti¬
gem Bu eau zur Einsicht aus.

Bvnndorf , den 28. April 1872 .
Großh . Wasser- und Siraßenbau -Sektivn .

K . 522 Görrwihl .
?MM Ankündigung .

In Foige rich 'erticher Verfü¬
gung werden der Zachäus JooS Wittwe

von Schachen , z. A . in HLnner , ur trnbe -
schriebme. aus der Gemarkung -2s al,ent¬
legene Liegenschaftenam

Monrag den 27 . Mai d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

im RathhauS in Schachen öffentlich verfiel- .
gert . wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag oder darüber geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1.
Die Hälfte von einem Hölzer- ^

neu, nttt Stroh gedeckte« , einstö¬
ckigen Wohnhaus nebst Scheuer
und Stallung unter einem Dach,
neben Josef Mutter '» Wittwe
und der Straße nach Tiefenstein,
nebst Hofraithe mit ca. 8 Ruthen
Gartenland hinter und neben dem
Haus , neben Josef Mutt « '«
Wittwe und der Straße , geschätzt
zu . 660 fl.

2.
1 Vierling Wald in der Froh¬

matthalben , neben Fridolin Voll
und Hieronymus Huber, geschätzt
zu . 10 fl.

3.
1 Vierling Wald in dem Rum -

plisbach , neben Lorenz Rüde und
Josef Huber , geschätzt zu . . . 15 fl.

4 .
1 Vierling Wald in der Schleife¬

halden . neben Ferdinand Stritt -
matter ' s Wittwe und Josef Welte,
geschätzt ;» . 10 fl.

5.
1 Morgen 1 Vierling Acker¬

feld auf dem EinungSbübl , neben
Simon Gerteis -r u . Josef Maier ,
geschätzt zu . 50 fl.

6.
1 Morgen Wiesen in der Re¬

mis , neben Kaspar Strittmatter
und Josef Rüde , Abrahams , ge¬
schätzt zu . 200 fl.

7.
2 Morgen Wiesen in der Alb-

matt beim Mühlebach , neben der
Straße nach Hochsal und Philipp
Leon ; Riedmatter , geschätzt zu . 600 fl.

8.
1 Vierling 40 Ruthen Wiesen

in der Dörlematt , neben Blasius
WaSmer und Konrad und Am¬
bros Arzner, geschätzt zu . 115 fl .

Zusammen . 1680 fl.
Eintausend sechshundert achtzig Gulden .
Hieson erhält d r in Amerika befindlich «

Peter Strittmatter von Schachen als
Vorzugsgläubiger auf diesem Wege Nach¬
richt zur Wahrung seiner Rechte.

Görrwihl , den 16. April 1872 .
Großh . Notar
Glattes .

K.473 3 . Nr . 6839 . Karlsruhe .

Lieferung für Schiff¬
brücken.

Für die Herstellung zweier Schiffbrücke «
über den Rhein bei Neuenburg — Schalampe
und bei Plittersdorf - Selz find zu liefern :

68 Brückrnschiffe von Eichenholz,
pp . 98 Kubikmeter eichene Bauhölzer von

verschiedenen Dimrnsionen .
. 153 Kubikmeter forlcne deßglciche «,
„ 688 , tanncne ,
Die näheren Bedingungen für diese Lie¬

ferungen und die zugehörigen Plane sind
aus dem technischen Bureau der diesseitige »
Stelle zur allgemeinen Einsicht aufgelegt.

SchriftlicheAngeboteauf ganze oder theil-
weise Uebernahme können bis längsten«
am 17. Rai - . I , Vormittags 10 Uhr,
portofrei und verschlossen , mit der Aufschrift
. Lieferung für Schiffbrücken' versehen, bei
UNS eingrreicht werden .

Karlsruhe , den 27 . April 1872.
Großh . bad . Obcrdirektivn des Wasser- und

Straßenbaues .
B a e r.

_ Föppl .
K .530. Sir. 365. Bruchsal . (H o lz -

versteigcrung . ) Aus dem Domänen -
walddistrttte III . Lußhardt , Abth. 27, 28,
29 , 30 und 31 werden

Freitag den 10 . Mai d. I .
versteigert: 6 Ster forlenes Pfahlholz ; 176
Ster buchene » , 2 Ster eichene» , 30 Ster
forleneS und gemischtes Scheitholz ; 76
Ster buchenes , 14 Ster eichene» und 106
Ster forlene« und gemischtes Prügelholz ;
555 Ster gemischtes Stockholz; 1100 ge¬
mischte Willen und 450 Dornsaschinen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf dem
Brandlacher Richtung bei Nr . 4 Richtweg.

Bruchsal, den 2 . Mai 1872
Großh . bad. Bezirkssorstei.

_ F. v. Girardi ._
K .464 . 2. Nr . 319. W a l d k i r ch.

( Holzversteigerung . ) Aus Domä -
nenwaldungcn versteigernwir looSweiie und
mit halbjähriger , unverzinslicher Borgfrist

Mittwoch den 8 . Mai 1872 ,
Vormittags 10 Uhr , i « Bad -

wirthshause zur Arche dahier ,
aus Distrikt I Engewald :

4025 Stück gemischte Wellen ;
aus Distikt II Kastellwald :

1 Eiche , 2 iannene Sägstämme , 1 dv . Säg¬
klotz . 12 do. Baustämme , 16 Stück do.
Gerüststongeu , 125 do . Hopfenstangen
I . El . 175 do II El . , 125 do. III . El.
und 85 do . Ribstecken ;

56 Ster buchene » , 29 S >. lanneneS, 3 St .
eichenes , 2 St . kirschbaumencs Scheit¬
holz ; 280 Ster buchenes Prügelhol ; I .
und 39 Lt . buchenes P ' ügelbvlz II . El . ;
43 St . lanneneS , 11 St . eichenes und
25 St . gewischtes Prügelholz ; 8 St .
tannene » ,-ttotzholz ; 7586 Stück meist
buchene Wellen.

Waldkirch, den 25 April 1372 .
Großh . das . Bezüksiorstei.

K r u r i n a.

Druck und Verlag der G. Braun ' sche« Hofbuchdruckerei .
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